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1. Ergänzung von Kältezählern (Aufgenommene Thermische

Energie) für die Anforderungen an Referenzen und 

Durchflusssensoren

2. Ergänzung bei den Eingangsgrössen für die Bestimmung der 

Messunsicherheit bei der Messung Referenzzähler gegen

Waage und Meter under Test gegen Referenzzähler

3. Überarbeitung der Indizierungen (Formeln, Variablen) bei der 

Darstellung der Messunsicherheit

4. Redaktionelle Überarbeitung

5. Aktualisierung von Normen und Richtlinien
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Anforderungen durch Ergänzen von Kältezählern:

4.2.1 Allgemeine Anforderungen

4.2.5.2 Umschalteinrichtungen für Prüfungen mit fliegendem Start-Stopp 

6.2.5.3.4 Verdunstung, Äußere 

6.2.5.3.5 Diverter 

9.8 1.4 Messunsicherheit 

9.9 Validierung des Prüfstands bei den Temperaturen, bei denen der

Prüfstand betrieben wird

|  2020-09-27

Diese Prüfungen sind bei den 

Temperaturen durchzuführen, 

bei denen der Prüfstand 

betrieben wird. 

Die Waage-, Verdunstungs-

und Divertertests sind bei den

Temperaturen durchzuführen,

bei denen der Prüfstand

betrieben wird.
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Energie) für die Anforderungen an Referenzen und 

Durchflusssensoren
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4.2.5.2.Umschalteinrichtungen für Prüfungen mit 

fliegendem Start-Stopp

Die Waage-, Verdunstungs- und Divertertests sind bei den 

Temperaturen durchzuführen, bei denen der Prüfstand betrieben 

wird.

4.2.8 Versorgungseinrichtungen

Die Wassertemperatur für Warmwasser muss in der Messstrecke 

grundsätzlich 50 °C ± 5 °C  betragen. Die Wassertemperatur für 

Kaltwasser muss in der Messstrecke grundsätzlich 15 °C ± 5 °C 

betragen. Abweichungen gemäß Festlegung im Zertifikat 

(Zulassungsdokument) sind möglich. In der Messstrecke dürfen 

während der Messung keine lokalen zeitlichen Wassertemperatur-

änderungen von mehr als ± 2 °C auftreten, wenn keine 

rechnerische Dichtekorrektur erfolgt.

6.2.5.3.6. Wasserdichte Temperatureinfluss

Das zu bestimmende Prüfvolumen ist (beim statischen

Wägeverfahren ohne Einfluss durch ein Tauchrohr) gem.

6.2.5.3.1 nachfolgender Prozessgleichung zu bestimmen:

𝑉W = 𝑚W ∙ 𝐾LA ∙
1

𝜌W.dest − 𝜌L

Wassertemperatur von 41 °C bis 150 °C

𝜌W.dest =
σ𝑛=0
5 (𝑎𝑛𝑡90

𝑛)

1 + 𝑏 ∙ 𝑡90

Wassertemperatur von 0 °C bis 40 °C

𝜌W.dest = ෍

𝑛=0

5

(𝐶𝑛𝑡90
𝑛)
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6.2.5.3.8. Zwischenrohr

Die Auslaufleitung hinter dem Prüfling darf mit

parallelgeschalteten Durchflusseinstell- und –

messeinrichtungen verschiedener Größen ausgerüstet sein.

Für rostfreie Stähle als Rohrmaterial und Wasser bei 55 °C.

Die entstehende Temperaturänderung bei 55 °C wird als 

rechteckverteilt unterstellt. 

Für rostfreie Stähle als Rohrmaterial und Wasser bei 20 °C .

Die entstehende Temperaturänderung bei 20 °C wird als 

rechteckverteilt unterstellt. Daraus ergibt sich die relative 

Standardunsicherheit der Ausgangsgröße.

6.2.5.3.10 Verbleibende Luft in der Rohrleitung -

Temperatureinfluss

Sollten trotz Spülen und Evakuieren des Systems

Luftblasen im Rohrleitungssystem verbleiben, so wirken

sich Druck- und Temperaturänderungen auf das

Luftblasenvolumen aus. Die Änderung des Volumens

der Luftblase und des Prüfwassers durch

Temperaturänderung während der Prüfung hat hier den

größten Einfluss.

𝑝1 ∙ 𝑉1
𝑇1

=
𝑝2 ∙ 𝑉2
𝑇2
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6.2.5.3.11 Verbleibende Luft in der Rohrleitung -

Druckeinfluss

Sollten trotz Spülen und Evakuieren des Systems 

Luftblasen im Rohrleitungssystem verbleiben, so wirken 

sich Druck- und Temperaturänderungen auf das 

Luftblasenvolumen aus. 

Unter der Bedingung, dass sich ein Gas frei ausdehnen 

kann und die Temperatur konstant ist, kann die 

Berechnung der Volumenänderung in erster Näherung 

entsprechend der Zustandsgleichung idealer Gase 

folgendermaßen erfolgen:

𝑝1 ∙ 𝑉1
𝑇1

=
𝑝2 ∙ 𝑉2
𝑇2

6.2.5.3.12 Verbleibende Luft in der Rohrleitung -

Messung

Luftblasen im Medium können sich an 

strömungstechnisch ungünstigen Stellen während der 

Messung sammeln. Anhand der Geometrie der 

Rohrleitung lässt sich ein mögliches Totvolumen 

𝑉LB abschätzen, in dem sich Luft ablagern kann.  Das 

Volumen der Luftblase 𝑉LB wird als rechteckverteilt 

unterstellt. Daraus ergibt sich die relative 

Standardunsicherheit der Ausgangsgröße.
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Seit Mai 2022 Überarbeitung der GM-P 5.22 : Prüfanweisung für die Eichung von Volumenmessgeräten für 

strömendes Wasser und Anforderungen an Normale 

- Überarbeitung der Grundlagen und Definitionen

- Ergänzung hinsichtlich aktueller Stand der Technik

- Harmonisierung der generellen Anzahl und Einflüsse der 

Eingangsgrößen, deren Darstellung (metrologisch und 

formelmäßig) und Berechnung bei der Bestimmung der 

Messunsicherheit mit der GMP 7.2 

- Aktualisierung der normativen Dokumente 

- Überarbeitung der Anforderungen für die Abnahme und 

Validierung von Kalibrierständen



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit


